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Sie engl. Einladung an Brüning und Curtius
Briand lehnt ab ? — Wer

Londo« . 7 . April . Ein französischer Korrespondent (Per-
tinax ) meldet dem „Daily Telegraph " aus Paris , die Nach¬
richt, datz Reichskanzler Dr . Brüning und Dr . Curtius auf
Einladung Hendersons voraussichtlich nach London kom¬
men werden , habe in Paris großes Erstaunen
hervorgerufen . Amtliche Kreise seien zurückhaltend. Briand
soll bereits mit Bedauern abgelehnt haben , da er nicht
imstande sei, kurz vor der Wahl des neuen Präsi¬
denten der Republik nach London zu gehen.

Der diplomatische Korrespondent der „Morningpost"
meint, die britische Regierung habe die deutschen Minister
eingeladen, um die Lage, die sich aus dem österreichisch¬
deutschen Plan einer Zollunion ergeben hat , in freund¬
schaftlichen und unformellen Besprechungen zu erörtern.
Abgesehen von seiner legalen Seite habe der Plan die Hal¬
tung Frankreichs in der Frage der französisch- italienischen
Flottenvereinbarung geändert . Auch sei Frankreich stark
beeinflußt durch das hartnäckig umlaufende Gerücht , daß
Italien mit dem Gedanken flirte , der Zollunion
beizutreten.

London » 7 . April . Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Herald" schreibt : Auf dem Kontinent gewinnt die
Ansicht immer mehr Boden, daß London der geeignetste
Platz für den Zusammentritt der allgemeinen Abrüstungs¬
konferenz im nächsten Zahre sein würde . Niemand glaubt
recht daran , daß Genf imstande ist , 3000 bis 4000 Delegierte
unterzubringen. Auch gegen Barcelona uno die übrigen
Städte, die sich angeboten haben , bestehen offenbar Be¬
denken . Man ist der Meinung , daß nur eine große Stadt
die Konferenz beherbergen kann und von allen großen
Städten dürfte London am besten geeignet sein.

Die Angelegenheit wird im nächsten Monat erörtert wer¬
den, wo die Staatsmänner der großen europäischen Mächte
hier zu einer unformellen Besprechung über die Vorberei¬
tungen zusammenkommen werden . Henderson hatte ver¬
sucht, im vorigen Monat eine solche Zusammenkunft in
Paris zustande zu bringen » aber weder Dr . Curtius noch
Erandi waren in der Lage, teilzunehmen . Infolgedessen
faßte der britische Staatssekretär des Aeußeren den Plan,
anläßlich der Unterzeichnung der neuen Flottenverein¬
barung eine Zusammenkunft in London zu veranstalten.
Die Frage der Daten hat aber einige Schwierigkeiten ge¬
macht und es wird vielleicht nicht möglich sein , beide Er¬
eignisse zusammenzubringen. Es ist aber jetzt ziemlich sicher,
daß der deutsche Reichskanzler und der Reichsaußenminister,
der französische Außenminister und der italienische Außen¬
minister in der ersten Woche des Mai in London sein wer¬
den. Es ist sogar nicht ganz ausgeschlossen , daß Mussolini
ebenfalls kommt . Es wird nach wie vor gehofft, daß die
Flottenvereinbarung vorher unterzeichnet werden wird . Die
Stockung in den Verhandlungen der Sachverständigen ist
ernst, aber nicht so ernst, wie es in manchen Kreisen dar¬
gestellt wird.

Eifersüchteleien in Paris
„Echo de Paris " läßt sich aus London melden : In gewissen

englischen ( ? ) Kreisen ist man der Ansicht, datz die
englische Regierung einigermahen unklug ( !) gegenüber Briand
gehandelt bat , als sie ihn einlud , an der Besprechung mit den
"
Aschen Ministern teilzunehmen. Man kann sich vorstellen , daß

«er Chef des „Quai d'Orsays " nicht freudigen Herzens sich zu ei-
derartigen Reise bereit finden würde . Sein Besuch in London

kl»- .'. demütigender Weise den Mißerfolg seiner Politik zu
mftatmeu, aber Henderson träumt davon, zwischen Briand und
d«rti«s zu vermitteln, um seine eigene Wahl für den Priisiden-« wosten der allgemeinen Abrüstungekonkereur vorrubereiten.

Amzvsische Kritik an der Einladung
Paris, 7 . Avril . Die Einladung der englischen Regierung an

Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsaußenminister Dr . Cur-
«us zu einem Besuch in London wird von den französischen
flattern , soweir sie bisher dazu Stellung nehmen , abfällig beur-
e<u und Vriands angeblicher Entschluß, die an ihn ebenfalls er¬

gangene Einladung nach Chequers abzulehnen, gebilligt.
,-Oeuvre" erklärt , Briand halte diese Begegnung einige Tage

»u» ^ Fuders wichtigen Verhandlungen über den österrei-
A ^ 'deutschen Zollverein in der Studienkommission und im Völ-
, „7^ " «5*at wirklich nicht kür opportun . „Journal " wirft Eng-
w«n immer und überall die Schiedsrichterrolle spielen zu

m Die Engländer lieben es an der notwendigen Unvartei-
« ' ?? len. „Quotidien " rät zur Vorsicht vor der Schiedsrich-rolle Englands . — „Echo de Paris " bemerkt, Briand habe die

wird Abrüstuugsvorsitzender?

Ablehnung der Einladung mit den nahe bevorsiebeiiden Präsi-
dentschastswahlen begründet . Selbstverständlich aber sage die
Aussicht das „Frühstück von Thoiry " unter Vorsitz Macdonalds
wieder aufzunehmen , der französischen Ideologie nicht zu.

Jas Echo der Einladung ln Berlin
Berlin , 7. April Die Einladung Macdonalds an Reichskanzler

Brüning und Reichsaußenminister Curtius zu einer Aussprache
in Chequers wird in den meisten Berliner Abendblättern , ins¬
besondere in der der Regierung nahestehenden Presse als eine
gute Gelegenheit besprochen , die europäische Verständigung zu
fördern.

Der „Abend" bezeichnet solche Zusammenkünfte als „eigentlich
etwas Selbstverständliches " . Die Frage der Freunde einer deutsch¬
französischen Verständigung , weshalb nicht eine ähnliche Einla¬
dung nach Frankreich möglich gewesen sei. werde von dem Teil
der Pariser beantwortet , der die Einladung ungünstig beurteile.
Aus ihm spreche eine Stimmung der verkniffenen Eebäßigkeit.
die sich von der großzügig gelassenen Art der englischen Ardeiter-
regierung aufs peinlichste abbebe

Die „Germania " begrüßt die Einladung als den Ausdruck der
freun ^ nachbarlichen Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land . nicht zuletzt deshalb , weil sich in den vergangenen Mona¬
ten Vorgänge ereignet hätten , die Anlaß zu Mißverständnissen
hätten geben können. Die englische Politik und öffentliche Mei¬
nung habe wohl bewiesen, daß sie ue.i Kriegsgeist abgebaut habe
und einem angemessenen deuk >chen Aufstieg keine unübersteig-
lichen Hindernisse in den Weg legen wolle.

Nach Ansicht der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " werde für
den Erfolg der Besprechungen entscheidend sein , daß der Kreis
der zu behandelnden Fragen weder zu eng noch zu weit gezogen
werde. Deutschland betrachte Me Abrüstung , auf die es ein ver¬
tragliches Recht habe, im Gesamtrahmen der internationalen Po¬
litik.

Die „Kreuzzeitung" begrüßt auch die Gelegenheit , außerhalb
von Genf die schwebenden europäischen Probleme zu besprechen.
Es müsse aber der Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß sich
die deutschen Minister durch die englische Courreoisie nicht ein¬
fangen lassen werden. Der Besuch könne erstaunliche Wirkungen
auslösen , wenn die deutschen Staatsmänner sich nicht einwickeln
ließen und wenn England wirklich als ehrlicher Makler aus¬
treten werde.

Aehnlich äußert sich die „Deutsche Tageszeitung ". Es sei kei¬
neswegs ausgeschlossen , so schreibt das Blatt , daß in der Frage
der Flottenrüstungen eine Pression auf Deutschland mit Hinblick
auf seine neuen Panzerschiffe erfolgen solle . Das Blatt unter¬
streicht die große Verantwortung der deutschen Staatsmänner
bei der Annahme der Einladung.

Rur eine Einladung nach Deutschland?
Berlin , 7 Avril . Die Zusammenkunft der deutschen und eng¬

lischen Staatsmänner in Chequers dürfte , wie verlautet , in der
Zeit vom 2 . bis 4 . Mai erfolgen In amtlichen deutschen Kreisen,
in denen die Zusammenkunft zu einer vertrauensvollen freund¬
schaftlichen Aussprache über alle anstehenden politischen Probleme
begrüßt wird , weiß man bisher nur etwas von einer Einladung
an den Reichskanzler und den Außenminister , nicht jedoch davon,
daß auch führende Staatsmänner anderer Länder eingeladen
worden sind.

Deutscher Schritt tu Gens
Berlin , 7. April . Reichsaußenminister Dr . Curtius hat

in einer Note an den Generalsekretär des Völkerbundes
beantragt , auf der Maitagung des Völkerbundsrates von
neuem die Frage der uneingeschränktenVeröffentlichung des
heutigen Rüstungsstandes der einzelnen Länder zur Vor¬
bereitung der kommenden Abrüstungskonferenz zur Ver¬
handlung zu stellen . In der deutschen Note wird darauf
hingewiesen, daß die Abrüstungskonferenz sich ein einwand¬
freies Bild derjenigen Faktoren machen müsse, die zur
Festsetzung der Materialien und für die Behandlung der
Frage einer Herabsetzung und der Beschränkung der Rüstun¬
zen unbedingt notwendig seien . Die deutsche Regierung sei
»er Ansicht, daß dieses Ziel nur zu erreichen sei , wenn alle
Regierung auf Grund gleicher Tabellen die genauen An-
zaben über ihre Rüstungen veröffentlichten. Nur Tabellen,
»ie nach gleichen Grundsätzen aufgestellt seien , würden es
»er Abrüstungskonferenz ermöglichen , den Rüstungsstand
»er verschiedenen Länder zu vergleichen. Der deutsche
Standpunkt entspreche dem vom Völkerbund in ähnlichen
Fällen mehrfach eingeschlagenen Verfahren.

Sle Reichseinnahmen und -Ausgaben
im Februar IM

Berlin , 7. April . Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeri¬
ums betrugen im Februar 1931 (Angaben in Millionen RM .)
im ordentlichen Haushalt die Einnahmen 711,7 , und für die Zeit
vom 1. Avril 1930 bis Ende Februar 1931 9745,6 , während sich
die Ausgaben auf 867,8 bezw . 19 431,4 stellten. Es ergibt sich mit¬
hin für Februar eine Mehrausgabe von 156,1 und für die Zeit
seit Beginn des Rechnungsjahres bis Ende Februar eine Mehr¬
ausgabe von 883,8 . — Im außerordentlichen Haushalt beliefen
sich die Einnahmen im Februar aus 48,3 und seit Beginn des
Rechnungsjahres auf 845,6 , während sich die Ausgaben aus 9,S
bezw 286,0 stellten, mithin ergibt sich eine Mebreinnahme vor»
39 .9 und für die Zeit vom 1 . Avril 1930 bis Ende Februar 1931
eine Mebreinnahme von 559,6.

Der Abschluß stellt sich wie folgt : Für den ordentlichen Haus¬
halt ergibt sich unter Berücksichtigung des Fehlbetrages aus de«
Vorjahren von 465,0 nach Abzug der außerordentlichen Tilgun»
der schwebenden Schuld in Höbe von 465,0 bei der erwähnte«
Mehrausgabe in der Zeit von Avril 1930 bis Februar 1931 ein
Fehlbetrag am Ende des Verichtsmonats von 883,8 . Für den au¬
ßerordentlichen Haushalt stellt sich der Fehlbetrag Ende Februar
nach Berechnung des Fehlbetrages aus dem Vorjahre von 771,7'
und der Mebreinnahme seit Beginn des Berichtsjahres von 559,»
auf 212,1. Insgesamt ergibt sich mithin ein Fehlbetrag vo»
1095.9 gegen 993.8 Ende Januar 1931.

Sie gMiiieilige Anerkennung der
Reifezeugnisse

Rene Bereinbarungea der Länder
Berlin » 8. April . Unter Aufhebung der bisher abgeschlossenen

Vereinbarungen der Länder über die gegenseitige Anerkennung
der Reifezeugnisse der höheren Schulen ist, der „Germania " zu¬
folge, ein neues Abkommen abgeschlossen worden , das sich be¬
zieht auf Gymnasien , Realgymnasien , Oberrealschulen , Deutsche
Oberschulen und Öberlyzeen . Die Vereinbarung , die im wesent¬
lichen die bisher schon geltenden Bestimmungen aufrecht erhält
und zusammenfaßt , spricht aus , daß das Reifezeugnis , das ein
Angehöriger des deutschen Reiches in einem deutschen Lande
erworben hat , in einem anderen Lande alle Berechtigungen ge¬
währt , die in beiden Ländern übereinstimmend mit dem Reife¬
zeugnis der Schulgattung verbunden sind . Werden in den Län¬
dern füc den Berechtigungsnachweis verschiedene Forderungen
gestellt, so ist die Gewährung der weiterzehenden Berechtigung
von de, Entscheidung der Negierung ves Landes abhängig , in
dein aas Reifezeugnis als Derech' rgungsnachweis vorgclegt wird,

Lrf ' iocm ist eine Ver fnimrunz der Länder über die söge-
ne .lnt ; n ittlere Reife getroffen worden . Das Zeugnis der m <i . »
lecen Reife wird in diesen Abkommen als Vorbedingung für
den Eintritt in Berufe oder Berufslaukbahn -n der mittleren
Stufe des Berufsaufbaues betrachtet . Für den Erwerb der
mittleren Reife wird im allgemeinen ein mindestens lOjähriger
Eesamtschullehrgang oorgeschrieben, der eine mindestins der
preußischen Mittelschule entsprechende allgemeine Bildung ver¬
bürgt.

Privaten Schulen , die den an gleichartigen öffentlichen Schu¬
len gestellten Anforderungen entsprechen, kann ebenfalls das
Recht zur Ausstellung des Zeugnisses der mittleren Reife ver¬
liehen werden.

Neues vom Tage
65jähriges Militärjubiläum des Reichspräsidenten
Berlin , 7. April . Reichspräsident v . Hindenburg konnte

heute den Tag seines 65jährigen Militärjubiläums feiern.
Aus diesem Anlaß sind ihm zahlreiche Glückwünsche zu¬
gegangen.

Dr . Goebbels läßt Stennes pfänden
Berlin , 7 . April . Dr . Goebbels hat heute nachmittag

auf dem Hauptquartier der Stennesleute in der Marthäi-
kirchstraße das aus dem nationalsozialistischen Parteibüro
in der Stresemannstraße genommene Mobiliar pfänoerr
lasten. Der Gerichtsvollzieher nahm , da er bei der Aus¬
übung seiner Tätigkeit behindert zu werden befürchtete.
Polizeilichen Schutz in Anspruch . Zwei Lastautos Polizei¬
beamte begleiteten ihn auf seinem Wege.

Der Streit Stennes contra N.S .D.AHZ.
Berlin , 7 . April . Wie die Berliner Presse meldet , hat

Hauptmann a . D . Stennes beim Landgericht I Berlin eintz
einstweilige Verfügung gegen Hitler , Alfred Rosenberg,
Dr . Goebbels und Dr . Lippert erwirkt , nach welch : : den.
Genannten bei Androhung von Gefängnisstrafe bis zu
sechs Wochen und einer Geldstrafe in unbegrenzter Höhe
verboten wird , weiterhin zu verbreiten , datz Stennes sich
als Polizeispitzel betätigt habe . Der Rechtsanwalt des
Hauptmann Stennes hat außerdem im Aufträge seines
Mandanten gegen Hitler , Rofenberg , Dr . Goebbels und
Lippert Beleidigungsklage beim Landgericht Berlin Mitttz
eingereicht.



leite L „U»s »»« L»»«E

Anklage gegen Scldte und Düsterberg
Berlin , 8 . April . Der Eeneralstaatsanwalt beim Land¬

gericht I in Berlin hat , dem „Lokalanzeiger " zufolge, gegen
die Vorsitzenden des Stahlhelms , Seldte und Düsterberg,
wegen eines Aufrufes , den die Zeitung „Der Stahlhelm"
am 18. 1 . 1931 veröffentlichte, Anklage auf Grund des 8 6 ,
Abs. 1 des Republikschutzgesetzes erhoben.

Die Ergänzung der Thüringer Regierung
Weimar » 7 . April . Kommenden Donnerstag werden

uuter den Parteien des jetzigen Rumpfkabinett in Thü¬
ringen die Verhandlungen um die Ergänzung der Thürin¬
ger Regierung beginnen.

Unijormoerüot im Rheinland
Koblenz, 7 . April . Der Oberpräsident der Rheinprovinz hat

folgendes Verbot erlassen : Auf Grund des Paragraphen 8 der
Notverordnung in Verbindung mit der hierzu erlassenen Aus¬
führungsverordnung des preußischen Innenministers verbiete ich
hiermit für die Rheinprovinz bis auf weiteres das Tragen ein¬
heitlicher, insbesondere militärähnlicher Parteinnisorme « oder
Bnndeskleidung der NSDAP ., ihrer Unter - , Hills - und Neben-
organisationen , insbesondere der Sturmabteilungen (S . A .) . Ser
Schutzstaffeln und der Hitlerjugend.

Dr . Popp zum deutsch-evangelischen Bischof von
Südslawien gewählt

Belgrad , 7 . April Die heute hier zusammengetretene Wnhl-
kommission der deutsch-evangelischen Kirche in Südslawien hat
auf Grund des vorliegenden Stimmverhältnisses festgestellt , datz
der bisherige bischöfliche Administrator Dr . Philipp Popp zum
Bischof der deutsch-evangelischen Kirche und Dr . Wilhelm Roth
zum Präsidenten gewählt worden find.

Zwei Lebende aus den Trümmer « von Managua geborgen
Neuvork, 7 Avril . Wie aus Managua gemeldet wird , ist der

nicaraguaische Nationalkongreß zusammengreten, um über die
Möglichkeit des Wiederaufbaues der Hauptstadt zu beraten . Nach
einer Meldung des Times -Korresvondenten find bisher 975 To¬
desopfer des Erdbebens bestattet worden. Gestern wurden au-
den Trümmern eines Hauses zwei kleine Knaben noch lebend
hervorgezogen Sie waren eine volle Woche lebendig begraben.

Tie Eemeindewahlen in Spanien
Madrid , 8 . April . Nach Artikel 29 des Wahlgesetzes für die

Gemeindewablen ist in allen Wahlbezirken, in denen ein einziger
Kandidat aufgestellt wird , dieser als gewählt zu erklären . Wie
das Innenministerium mitteilt , haben auf Grund dieser Bestim¬
mung 952 monarchistische und 179 anlidynastische Kandidaten als
gewählt zu gelten . Die Linksparteien trugen namentlich in Ve¬
rona , Granada , auf den Balearen , in der Provinz Euipuzcoa , in
Pontevedra , Toledo und Valencia Erfolge davon.

Millionenstiftung für das Deutjchlandftudium in Amerika
Neuyork, 8 . Avril . Der Tertilindustrielle Gustav Oberländer

der im Jahre 1888 als Mäbriger aus Deutschland einwanderte,
hat der Carl Schurz-Memorial -Foundation den Betrag von 1
Million Dollar zur Förderung von Studien über deutsche Ein¬
richtungen und deutsches Leben, die das deutsche Volk dem ame¬
rikanischen Verständnis näherbringen , zugewendet. Der Betrag
soll im Laufe von 25 Jahren ausgebraucht werden. Die Vertei¬
lung erfolgt in Form von Stipendien und zwar nur an ameri¬
kanische Staatsangehörige , m erster Linie Gelehrte , Journali¬
sten und Sozialvolitiker zur Unterstützung ihrer Studienreisen
»ach Deutschland.

Umfangreiche Arbeiteraussperrungen in Norwegen
Oslo , 7 . April . Die Bemühungen , den großen Arbeits¬

konflikt in Norwegen zu verhüten , sind fehlgeschlagen . Von
morgen abend an wird die Arbeit in einer großen Reihe
von Industrien , darunter Eisen-, Maschinenbau-, Berg¬
werks-, Text . !- , und Bauindustrie sowie in den Druckereien
der Provinzblätter eingestellt werden . Insgesamt werden
43 000 Arbeiter betroffen . Der Grund der Arbeitseinstel¬
lung bildet der Konflikt in der Lohnfrage . Die Arbeit¬
geber haben angekündigt, daß sie vom 15 . April an auch in
anderen Industrien die Betriebe stillegen werden ; davon
werden weitere 25 000 Mann betroffen.

Alärt^rsr äs ? LLsds
Roman von I . Schneider - Förstl

Nachdruck verboten.

60 . Fortsetzung
Dann fühlte er seine Hände von einer zitternden ge¬

streichelt und an eine weiche warme Wange gepreßt . Und
wieder dieses Lippenpaar, das sich daraufdrückte.

Hatte sie so sehr um sein Leben gebangt , daß sie dies
nun alles tat im Uebermaß der Freude, daß er gerettet war?

Er hatte die Augen noch immer geschlossen und fühlte
doch, wie sie, ohne feine Hände loszulassen , vor dem Bette
in die Knie sank. Und dann etwas Feuchtes , Kühles , das
Uber seine Finger rieselte.

Da schlug er die Augen auf und sah gerade Elisabeths
dunklen Kopf an seiner Decke liegen und daß ein lautloses
Schluchzen sie schüttelte.

„Elisabeth - liebe Elisabeth .
"

Sie fuhr empor. Das ganze Gesicht von Tränen über¬
strömt . Suchte nach Worten und fand keine, als nur den
Namen: „Hans Jörg — Hans Jörg ."

„Nicht wahr, man muß Mitleid haben mit mir," half er
ihr Uber ihr tödliches Berlegensein hinweg . „Georg hat mich
zusammengestückelt wie eine Gliederpuppe. Aber es funk¬
tioniert alles tadellos. Er hob beide Arme wie zur Probe
und zog ihre Hände mit hinauf und dann an seine Lip¬
pen . — „Haben Sie Dank, Elisabeth — tausendfachen Dank .

"
Sie erschrak. Er sollte noch nicht viel sprechen, hatte ihr

Mann gesagt , und nun hatte er immer geredet.
„Nicht mehr , Hans Jörg — nicht mehr, " beide Hände

drückte sie gegen seinen Mund . „Georg hat verboten , daß
du - daß Sie so viel sprechen.

"
Er nickte und sah, wie sie nach dem Tische ging und eine

Fülle roter Rosen in die Vase steckte, welche sie zuvor von
dem kleinen Waschtisch genommen hatte . Dann trafen sich
ihre Blicke wieder. Aber in denen Elisabeths war keine Ver¬
legenheit mehr, nur unverhohlene Zuneigung. Sie ging wie¬
der nach seinem Bett und streifte ihm die Decke glatt , hob
seinen Kopf etwas und richtete die Kissen bequem . Ob es
so gut sei? -- Er durfte nicht sprechen, nur nicken.

Altensteig, den 8 . April 1931.

— Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im März.
Während in normalen Zeiten der Monat März bereits eine
deutliche Aufwärtsentwicklung zu bringen pflegt, hat in
diesem Jahre die winterliche Geschäftsstille noch ziemlich
unverändert angehalten . Zugenommen hat die Beschäfti¬
gung bei äußerst gedrückten Preisen nur im Maler -, . Ta¬
pezier und Herren - und Damenschneiderhandwerk. Im
Schuhmacherhandwerk ist die erwartete saisonmätzige Be¬
lebung bislang so gut wie völlig ausgeblieben . Auch die
Betriebe des Schmiede - und Schlosser- sowie des Sattler¬
handwerks in ländlichen Eengenden haben bis zum Schluß
des Monats kaum Aufträge für Jnstandsetzungsarbeiten
für die Frühjahrsbestellung zu verzeichnen , da das Frost¬
wetter das Einsetzen der Bestellungsarbeiten erheblich ver¬
zögerte und die Landwirtschaft zur Untätigkeit gezwungen
war . Die Tätigkeit des Baugewerbes wurde in den ersten
Wochen des Monats ebenfalls durch das Frostwetter nach¬
teilig beeinflußt . Daß dieses Wetter aber nicht die Haupt¬
ursache der geschäftlichen Stagnation war , geht daraus her¬
vor, daß die erwarteten Aufträge auch nach Enitritt der
wärmeren Witterung ausblieben . In den Berufen des
Baunebengewerbes , die in der Regel im März größere
Aufträge für Reparaturen und Instandsetzungen aufzuwei¬
sen haben, gestaltete sich die Lage auch nicht viel freund¬
licher , so daß eher von einer Verminderung der Aufträge,
als von einer Vermehrung gesprochen werden könnte . Die
Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt blieben weiter unver¬
ändert angespannt . Neueinstellungen von Arbeitskräften
wurden nur in wenigen Fällen erforderlich. Die Lohn¬
abbaubewegung ging weiter . In den Materialpreisen ha¬
ben sich, abgesehen von geringfügiger Abschwächung in
einigen wenigen Berufen , keine besonderen Abänderungen
ergeben.

— Rückgang der Auswanderung . Eine genaue Statistik
der gesamten Auswanderung gibt es in Deutschland nicht.
Aber das Stat . Landesamt in Württemberg versucht , dis
Erteilung von Auslandspässen für eine Auswanderungs¬
statistik nutzbar zu machen Freilich kommt es vor, daß nach¬
träglich häufig auf die Auswanderung verzichtet wird . Die
Statistik ist also nicht ganz genau . Uebrigens ist die Zahl
der Personen , die sich Pässe für dauernde Uebersiedelung
ins Ausland ausstellen lassen , in den letzten Jahren immer
kleiner geworden. Während 1923 noch 15 450 , 1928 4377
und 1929 3864 Personen ermittelt werden konnten, waren
es 1930 nur 2377 . In diesem starken Rückgang kommt die
wirkungsvolle Abwehr des Auslandes , insbesondere der
Vereinigten Staaten von Nordamerika , gegen die fremde
Zuwanderung zum Ausdruck . Von den Auswanderungs¬
lustigen des Berichtsjahres beabsichtigten 2070 einzeln ins
Ausland zu gehen , die übrigen 307 dagegen im Familien¬
oerbande . Auffallend ist ferner , daß mehr als die Hälfte,
nämlich 1216, Frauen und Mädchen sind. Die Berufsgliede¬
rung der Allswanderungslustigen ist folgende: Land - und
Forstwirtschaft 282 , Industrie und Handwerk 962, Handel
und Verkehr 193, häusliche Dienste und Gelegenheitsarbeit
325, sonstige Erwerbszwsige 55, ohne Beruf und Berufs¬
angabe 560 . Die meisten Auswanderungslustigen stellte im
Jahre 1930 mit 614 oder 103 auf je 100 000 der Bevölke¬
rung der frühere Schwarzwa!dkre>is, es folgt dann unmittel¬
bar der Neckarkreis mir 990 Personen und 102 je 100 000
seiner Bevölkerung. Geringer sind die Zahlen für den
Jagstkreis und vollends für den Donaukreis , wo sich 365
bezw . 408 Personen Pässe besorgten, das sind 87 und 69
auf je 100 000 Einwohner . Das wichtigste Auswanderungs¬
ziel ist nach wie vor die Vereinigten Staaten von Nord-

Frau Hilbertt war erstaunt, als sie vom Garten herauf¬
kam und Elisabeth ihrem Hans Jörg vorlesend traf . Hilbertt
fragte sich : Worher kommt das? Mutter ist sonst beinahe ver¬
schlossen gegen Fremde. Und er konnte sich nie erinnern , daß
sie eine Freundin besessen oder ihre Liebe rasch verschenkt
hatte. Und nun küßte sie Elisabeth auf die Augen und auf
Mund und Wangen und hielt deren Gesicht eine Weile zwi¬
schen ihren schmalen Händen . Und die beiden nannten sich
Du. Seine stolze Mutter und die schüchterne, bescheidene
Elisabeth. Mein Kind — und Mutter Hilbertt hörte er sa¬
gen . Das konnte nur ein so feinfühliges Wesen wie Elisa¬
beth Reichmann zuwege bringen.

Es machte ihn unendlich glücklich , daß die beiden Frauen
in so inniger Liebe einander zugetan waren . Er ließ keinen
Blick von ihnen.

„So schweigsam ist mein Bub heuteI" sorgte sich die alte
Dame.

„Frau Doktor Reichmann verklagt mich ja bei ihren:
Manne, wenn ich zuviel spreche, " beruhigte er sie.

Elisabeths Blick hing an seinem Mund und glitt dann
aufwärts zu seinen Augen . Er suchte, was darinnen zu le¬
sen stand , und konnte es nicht entziffern . Es war etwas an¬
deres , als er früher darinnen gefunden hatte. Liebe und
doch nicht Liebe, wenigstens die des Weibes zum Manne
nicht. Was war es dann? Er konnte es nicht enträtseln . So¬
viel er auch suchte , er kam zu keinem Ende.

Frau Hilbertt hinwiederum verglich unauffällig ihren
Jungen mit Elisabeth . Die Ähnlichkeit sprang nicht auf den
ersten Blick ins Auge , wie das oft auch bei Halbgeschwistern
der Fall war . Es hatte ja ein und dieselbe Frstu diese bei¬
den , ihr so treuen Menschen geboren . Aber wenn man das
wußte und die beiden nebeneinander sah , fand man doch
vieles , was ihnen gemeinsam war . Das dichte , dunkle Haar,
das bei ihrem Jungen genau so seidigen Glanz hatte wie
bei Elisabeth. Die Augen , die so groß und immer etwas
träumend in die Welt sahen, wie z . B . die von Hans Jörg
gerade jetzt im Augenblick, der kleine Mund — immer mehr
wurden die Ähnlichkeiten, die sie entdeckte. Nur die Nase
hatte ihr Bub von seinem Vater geerbt. Und das war auch
das einzige , was sie, die Mutter , mit ihrem Sohn teilte.

Alles andere der beiden war Muttererbe . Nur das Rüs¬
chen mochte Elisabeth von den Werkens abbekommen haben.

„Mutter zieht Vergleiche, Frau Elisabeth."
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amerika. Im Berichtsjahr beabsichtigten 1769 Personen
dorthin zu gehen. Weitere 258 erstrebten Südamerika 27
Afrika und 12 Asien . Nach der Schweiz gedachten 182 ab¬
zuwandern , nach Frankreich 32, nach Holland 27, nach Lug^
land 11, nach Oesterreich 12 und nach dem übrigen Europa
47. Der weitaus größte Teil der Auswanderungslustigen
wollte demnach Europa verlassen. In der hohen Zahl der
Auswanderer nach der Schweiz finden sich viel« jüngere
Mädchen, die als hauswirtschaftliches Bedienungspersonal
ein Unterkommen suchen.

Aufgabe von Privattelegrammen in den Schnell- und
Eilzügen . In den Schnell- und Eilzügen können vom
15 . April an von den Reisenden gewöhnliche Telegramme
die in deutschen oder lateinischen Buchstaben niedergeschrie¬
ben sind , und nicht mehr als 14 Wörter umfassen, nach Be¬
stimmungsorten in Deutschland durch Vermittlung des
Zugbegleitpersonals aufgegeben werden . In Eeheimsprache
abgefaßte Telegramme und Pressetelegramme werden nicht
angenommen . Sonderbezeichnungen , wie z . B . „Dringend"
„Antwort bezahlt " usw . dürfen nicht gemacht werden. Die
Telegrammformulare sind im Zuge bei den Eisenbahn¬
bediensteten erhältlich . Die Telegrammgebühr und eine
Sondergebühr von 20 Pfennig wird von dem Zugbeamten
erhoben . Die Weiterbeförderung des im Zuge abgegebenen
Telegrammes erfolgt auf dem nächsten für die Abgabe von
Telegrammen geeigneten Bahnhof.

— Calw , 7 . April . Die Wärmestube für arbeitslose
junge Männer im Vereinshaus , wo gute Bücher aufgelegt
waren , wurde fleißig besucht . Die Einrichtung kam seiner¬
zeit einem Bedürfnis entgegen und hat sich gut bewährt.
Ebenso hatte die Sammlung von Kleidern und Wäsche und
Schuhwerk einen überraschenden Erfolg . Es kamen sehr
viele abgelegte Sachen zusammen, die von freiwilligen
Helfern und Helferinnen an Bedürftige zur Austeilung
kamen. In die Stadtkirche wurde ein buntes Doppelfen¬
ster gestiftet und zwar die eine Hälfte von Amtsgerichtsrat
Hölder zur Erinnerung an seine Tätigkeit in der Kirchen¬
gemeinde und die andere Hälfte von den Mitgliedern des
letzten Kirchengemeinderats . Die beiden Bilder stellen die
Kreuzigung und die Auferstehung Jesu dar.

Freudenstadt , 7 . April . (Eine Höhle unter der Murg-
talstraße .) Am Ostermontag abend um halb 6 Uhr wurde
auf der Murgtalstraße , kurz oberhalb vom „Schiff" , die
Entdeckung gemacht , daß mitten auf der Straße zwei
Pflastersteine kurzerhand versunken waren . Man stellte
fest, daß die Unterlage der Straße sich an der betreffenden
Stelle , an der die vor zwei Jahren gebaute Hochdruckwasser¬
leitung die Straße überquert , in einer Breite von fast drei
Metern unter den Pflastersteinen ziemlich tief gesenkt
hatte . Die Pflastersteindecke also über einer kleinen Höhle
schwebte . Die Steine waren so fest aneinander gefügt,
daß die Decke hielt und bloß zwei sich lösten und hinunter¬
fielen . Bis die Jnstandsetzungsarbeiten um 9 Uhr beendet
waren , machte ein Wachtmeister, der in der Nähe postiert
wurde , die vielen Autos , die gestern abend die Murgtal-
straße herauf - und hinunterfuhren , aus die Gefahren auf¬
merksam. Zum Glück ist die ausgewaschene Stelle entdeckt
worden , ehe etwas passiert ist.

Schramberg , 7 . April . (Tödlicher Unglücksfall.) Heute
vormittag gegen 7 Uhr wurde die ledige, schwerhörige,
65 Jahre alte Fabrikarbeiterin P . B . auf der Hauptstraße
vor dem Hotel „Post " von einem die Hauptstraße aufwärts

! fahrenden Arbeiteromnibus angefahren und erheblich ver-
! letzt . Sie wurde sofort auf die nahegelegene Polizeiwache
' und dann mit dem Sanitätsauto in das städtische Kranken¬

haus verbracht . Durch Zeugenaussagen ist festgestellt , daß
den Kraftfahrer keine Schuld trifft . Gegen 10 Uhr ist dann
die Verunglückte an den erheblichen Verletzungen im Kran¬
kenhaus gestorben.

Hilbertt hatte lächelnd ihre Blicke verfolgt. Sie hatte lm
Eifer gar nicht aus ihn achtgegeben. Erschrocken sah sie nach
Elisabeth. Die kam ihr sofort zu Hilfe . „Dann bin ich arm
daran und darf machen, daß ich weiterkomme . Wenn eine
Mutter ihr Kind mit einem Fremden vergleicht , ist man im¬
mer im Hintertreffen . Hast du doch auch an mir ein bißchen
etwas Hübsches gefunden ?" schmeichelte sie und legte von
rückwärts beide Arme um die alte Dame."

„Ja , mein Kindchen — du bist beinahe so schön wie mein
Hans Jörg !"

„Nur beinahe , Mutter Hilbertt?"
Diese griff lächelnd nach dem süßen , zartgeröteten Frau¬

engesicht und küßte es. „Die Nase ist anders , mein Lieb¬
ling. Sonst bist du ganz wie mein Bub !"

„Nur die Nase — sind Sie einverstanden, Hans Jörg-
Ist es so, wie Ihre Mutter sagt ?"

„Da sag '
ich nun , bleib nicht zu lange, laß den Kranken

nicht zuviel schwätzen , und du sitzt um fünf noch bei ihm
und preßt ihm den letzten Atemzug aus der Lunge !"

Reichmann war eingetreten und sah mißbilligend auf
feine Frau . Sie errötete bis tief unter das Haargelock. Einen
Augenblick standen ihre Sterne von Tränen umflort. „Ich
— verzeih , Hans Jörg , daß ich soviel gesprochen habe."

„Nun, hintennach hilft es nichts mehr !" tadelte Reich¬
mann.

Während er den Verband bei Hilbertt nachsah, zog dessen
Mutter Elisabeth in ihr kleines Zimmer nebenan. „Nicht
wahr, du trägst deinem Mann das Unfreundliche des Au¬
genblickes nicht nach, mein Kindchen !" Sie strich liebkosend
über die zitternden Frauenhände , die so merkwürdig kalt in
den ihren lagen.

„Sieh , das sind die Nerven."
„Georg sagt, er habe keine Nerven.

"
„Aber du siehst an seinem ganzen Wesen, daß er doch

welche besitzt . Und feit mein Bub unter seinen Händen
laa . ' it er surcktbar leicht erreat . Findest du nickt auch ?"

Elisabeth hörte, wre er nach ihr rief, iuhr aber die Augen
und ging hastig zu ihm an Hans Jörgs Bett.

Wie sollte sie ihm „Gute Nacht" sagen , jetzt, wo der
Blick des Mannes so fest auf ihr lag. Sie drückte seine ma¬
ger gewordenen Hände und sah ihn an.

„Wenn - wenn es Ihnen schlechter ginge heute Nacht,
Hans Jörg , und Sie morgen fieberten, ich - würde in

die Schleuse springen .
" (Fortsetzung folgt.)
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Stuttgart. 7 . April. (Benzintank explodiert .)

ö-ikc Tübinger und Christophstratze ereignete sich am Mon¬

te« früh ein schwerer Unglücksfall . Ein vor einem Hause

»ebender Personenkraftwagen geriet in Brand . Als das
'»euer von der herbeigerufenen Feuerwehr so ziemlich ge¬
löscht war , züngelte plötzlich noch eine Stichflamme empor.

Eie traf den Benzintank , der explodierte . Von dem herum-

ivritzenden brennenden Benzin wurden sieben Feuerwehr¬

leute im Gesicht und an den Händen ziemlich schwer verletzt.

Der Autobesitzer hatte kurz vor dem Unglücksfall getankt

- nd wollte seine Familie abholen.

Zehn Kandidaten. Nach dem Ausschreiben des

Bürgermeisteramts Stuttgart vom 18 . März läuft heut,

-er Termin für die Bewerbung um die Stelle des Ober¬

bürgermeisters ab . Wie das Städt . Nachrichtenamt mit¬

teilt sind bis jetzt neun Bewerbungen eingegangen , und

zwar von 1 . Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager -Stutt-

aart , 2 . Hauptmann a D . Stadtamtmann Dr . Strölin beim

Städt . Gaswerk in Stuttgart ( Kandidat der National-

sozilisten), 3 . Stadtrar Dr . Voehme -Lhemnitz , 4 . Beigeord¬

neter Dr . Hamm -Eietzen , 5 . Beigeordneter Dr . Horn -Ora-

nienburg, 6 . Diplom - Kaufmann Larisch -Breslau , 7 . Diplom-

Ingenieur Sabginsky -Chemnitz , 8 . Wirtschaftssachverstän¬

diger Roer -Potsdam , 9 . Stadtrat Frick -Meitzen , 10 . Reichs-

tagsabgeordneter Torgler -Berlin , der von den Stuttgarter
Kommunisten aufgestellt wurde . Die Wahlf indet am Sonn¬

tag, 26 . April , statt.

FürHitler. Der wllrttembergische Gauleiter der Na¬

tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , Murr , und

der Eau -S .A .-Führer , v . Jagow , erlaffen folgenden Pariei¬
befehl: „Die Rebellion einzelner Berliner S .A .-Führer be¬

rührt uns nicht . Die Parteigenoffen des Gaues Württem-

berg - Hohenzollern stehen treu zu ihrem Führer Adolf
Hitler.

"

Geringer Osterverkehr. Infolge des schlechten
Wetters blieb der diesjährig « Osterverkehr weit hinter den

Erwartungen zurück . Am Gründonnerstag und Ostermon¬
tag gab es zwar stärkeren Verkehr , im übrigen aber war
vom Osterverkehr kaum etwas zu spüren , namentlich nicht
am Samstag und Sonntag , wo die Eisenbahn ihre Sonder¬

züge ausfallen ließ . Auch auf der Strahenbahn war von
»er sonst an solchen Feiertagen eintretenden Verkehrssteige¬
rung nichts zu merken.

Feuerbach, 7 . April . (Das Erotzseuer .) lieber das

gewaltige Schadenfeuer , das am Samstag zwei Drittel des

großen Holzlagers der Firma M . Löwenstein E m .b .H . zer¬

störte und einen Schaden von über 100 000 RM . anrichtete,
wird noch berichtet , datz die Brandursache noch nicht geklärt

ist, doch scheint als sicher festzustehen , daß das Feuer von

dem am Bürogebäude angrenzenden Schuppen ausgegangen

ist. Von dem Bürogebäude , das vollständig ausgebrannt

ist, konnte nichts gerettet werden . Die in dem Kassenschrank

aufbewahrten Papiere und Geschäftsbücher blieben un¬

versehrt.
Baihinge « a. F ., 7 . April . ( Gewerbeausstellung . )

Am Ostermontag wurde in der Turnhalle die Ausstellung
des hiesigen Handels - und Gewerbevereins eröffnet . Heber
2000 Besucher besichtigten schon am ersten Tag die wohl-
gelungene Ausstellung

Sontheim OA Heilbronn , 7 . April . (Tödlicher
Sturz . ) Der 62 Jahre alte Landwirt Anton Manherz
fiel am Karfreitag abend beim Nachhausegehen so unglück¬
lich die Treppe herunicr , datz er einen Schädelbruch erlitt,
an dessen Folgen er nach einer Stunde starb.

Erotzeislingen OA . Göppingen , 7 . April . (Brandstif¬
tung ? ) In der Nacht auf Samstag wurde in einem hie¬
sigen Anwesen auf dem Dachboden Feuer entdeckt , das

rechtzeitig gelöscht werden konnte . Ein Mann von hier , der
im Verdacht stand , das Feuer aelegt zu haben , wurde fest¬
genommen und nach dem Verhör wieder freigelaffen.

Waldenbuch , 7 . April . (Schadenfeuer . ) Am Sams¬

tag brach in dem Anwe >en des Friedrich Epple , Elatzhütte
bei Waldenbuch , Feuer aus Die Scheuer brannte ganz und
das Wohnhaus fast bis auf die Grundmauern ab . Ent¬

stehungsursache ist noch nicht festgestellt.
Uhlbach OA . Etzlingen , 7 . April . (Vermächtnis .)

Nach dem Vormittagsgottesdienst wurde die sehr erfreuliche
Mitteilung gemacht , datz die verstorbene Frau Eeheimrat
Luise Beuger der hiesigen Kirchengemeinde durch Ver¬
mächtnis 28 000 RM . zugeteilt hat . Die Zinsen davon sollen
für die Kirche , für die Kleinkinderschule und Posaunenchor
und zu Wohltätigkeitszwecken für die hiesigen Ortsarmen
und Kranken verwendet werden.

Pfrondorf OA . Tübingen , 7 . April . (BeimSchietzen
verunglückt .) Der 38 Jahre alte Martin Single wurde
beim Hantieren mit einer Zimmerflinte durch einen Schrot¬
schuß an der linken Hand verletzt,

Dewangen OA . Aalen , 7 . April . (Tot ausgefun-
b e n .) Am Ostersonntag wurde am Rande des Spitzwaldes
die 64 Jahre alte Degenhofbäuerin , Frau Seybold , tot
aufgefunden . Sie hatte sich am Karsamstag nach Wasser¬
alfingen begeben , machte sich auf den Heimweg und wurde
auf bis jetzt ungeklärte Weise ein Opfer des Todes.

Berg OA . Aalen , 7 . April . (Verunglückt . ) Der
11jährige Anton Schäffner sprang einem eine steile Halde
Munterrollenden Ball nach . Er stürzte und fiel so Unglück«
uch auf einen Stein , datz er bewußtlos mit einer großen,
befen Wunde am Kopf aufgefunden wurde . Der Knabe
Ichwebt in Lebensgefahr.

Friedrlchshafe « , 7 . April . (Der O st e r v e r k e h r .)
Weder vom Fern - noch vom Nahverkehr war viel zu be¬
merken. Nur nach der Schweiz , zu Verwandtenbesuch , und
von dorther , und nach Vorarlberg , wohin vor den Feier¬
tagen viele Skisportler sich aufgemacht hatten , gewahrte man

Ansteigen der Verkehrskurve.

Nus Bade»
Baden -Baden , 4 . April . (Schweres Autounglück , 2 Tote .)

Ein schweres Autounglück ereignete sich gestern abend zwischen
Baden -Baden und Bühl . Infolge großer Geschwindigkeit kam
ein Auto , in dem sich der Sohn des Metzgermeisters Meixel
aus Bühl und der Kriminalkommissar Klug aus Kaiserslau¬
tern sowie ein Kind befanden , ins Schleudern und fuhr gegen
eine Böschung . Das Auto überschlug sich zweimal . Der Krimi¬
nalkommissar und der Lenker Meixel erlitten derart schwere
Verletzungen , daß sie alsbald verstarben . Das Kind kam mit
dem Schrecken davon.

Vilchband (Amt Tauberbischofsheim ) . 5 . April . Ein Bauern¬
hof — für 4100 R .M .) Ein erst vor zweieinhalb Jahren um
den Preis von 18 000 R .M . erstandener Bauernhof sollte
zwangsversteigert werden . Das Höchstgebot betrug 410 0 R .M . >

Lantenbach , 4 . April . (Sägewerk niedergebrannt .) Gestern
früh halb 3 Uhr entstand auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise in
dem an der Rench gelegenen Sägewerk , Eigentum des Fabri¬
kanten Aug . Köhler in Oberkirch , ein Brand , der das
ganze Gebäude in kurzer Zeit bis auf die Umfassungs¬
mauern zerstörte. Der Freiw . Feuerwehr gelang es , den
größten Teil der Holzvorräte , welche um das Sägewerk lager - .
ten , zu retten . Es wird Brandstiftung vermutet . j

Wolfach , 7 . April . Am Ostersonntag abend kam der Land - s
Wirt Kornmaier in Fischbach angetrunken nach Hause . Da - !
rüber von seiner Frau zur Rede gestellt , geriet er in solche Wut,
daß er die Frau mit der Axt niederschlug . Sie ist am Oster¬
montag ihren schweren Verletzungen erlegen . Kornmaier wurde
ins Amtsgefängnis Wolfach eingeliefert . Die unglückliche Frau
ist Mutter von fünf Kindern.

Rosenberg bei Adelsheim , 7 . April . (Von der Egge tödlich
zugerichtet .) Bei der Feldarbeit ging plötzlich das Pferd mit
der Egge durch und ging über das achtjährige Söhnchen des
Landwirts Schweizer hinweg . Der Knabe wurde am gan¬
zen Körper schwer verletzt , so daß der Tod unmittelbar eintrat.

Bruchsal , 5 . April . (Schmucksachen im Werte von 10 000 -/ll
verbrannt .) Auf der Fahrt von Baden - Baden nach Amsterdam
geriet am Ostersonntag ein mit drei Personen besetztes hollän - s
disches Auto in Brand . Das Feuer , das vermutlich am Ver - !
gaser entstand , verbreitete sich so rasch , daß nur die Insassen sich §

retten konnten , ihr Gepäck aber zurücklassen mußten , das voll - >
ständig verbrannte . In dem verbrannten Auto befanden sich
Schmucksachen im Werte von 10 000 Mark.

Ueberlingen , 6 . April . (Erdrutsch .) Als Folge der starken
Schneeschmelze gerieten zwischen Owingen und Hohenbodman an
der sog . Eichbühlstraße etwa 200 Kubikmeter Erde mit den
darauf stehenden Bäumen in Bewegung und bewegten sich
mehrere Meter abwärts . Die Straße wurde teilweise in Mit - ^
leidenschaft gezogen , doch ist der Verkehr nicht gefährdet.

genmebl 26 .50—29 .50 . Weizenkleie 13.30—13 60 , Roggenkleie 13.10
bis 13 .40 Mktoriaerbsen 24—29 , kleine Sveiseerbsen 23—26 . Fut¬
tererbsen 19—21 Mark . Allgemeine Tendenz : fester.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 7. April . Der Vermab-
lunsszwang von Jnlandsweizen wurde von 65 auf 50 Prozent er-
mäkigt , obne auf die Preislage von deutschem Weizen eine Wir¬
kung auszuüben . Die Offerten vom Ausland waren etwas teurer.
Sowohl Käufer als auch Verkäufer beobachteten nach wie vor Zu¬
rückhaltung . umsomehr als die forrwäbrenden Eesetzesänderun-
gen den Markt nicht zur Rübe kommen lassen . Preffe : Auslands¬
weizen 36—38 lunv . ) . Jnl - Weizen 29—30 (unv .) . Sommergerste

s 22—24 ( unv ) . Haker 17 50 —18 ( unv .) , Wiesenbeu 4—5 .50 lunv .1.
Kleeheu 5—6 ( unv . ) . Stroh 3—3 .75 ( unv . ) , Weizenmehl 46 2S
bis 46.75 (unv .) , Brotmebl 34 .25—34 75 (unv .) , Kleie 11 bis
11 .50 ( unv . ) .

Fruchtpreise . Balingen: Haber 11 . Wicken 13.50 M . —
Ellwangen: Weizen 14 .60 . Roggen 9 .50. Gerste 11.50—12.
Saathafer 10 .50 . Futterbaier 9 .30—9 .70 . Wicken 10 .50 M . —
Ei engen a . Br . : Gerste 10.80. Haber 9—9 .30 . Weizen 1476.
Wicken 11 .80— 12 20 . Erbsen 12.20 M . — Nagold: Weizen
15— 1535 . Gerste 13 .80— 14 .50. Haber 9 .30— 10 .50 . Ackerbohnen
11 .70 M . — Reutlingen: Weizen 15—16 . Dinkel 11—11 .26,
Gerste 12—15. Haber 9 .50—11 50 M . — Urach : Weizen 16.
Dinkel 11—11 .30 Roggen 11 . Gerste 13—14 . Haber 9 20—lg M.
— Ulm: Weizen 14 .80, Roggen 10. Gerste 12 .50—14 , Haber
8 .60— 10 Mark.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 4 . April ' 1931 ) . Ver¬
kauft : 42,13 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 15.00— 15.35 R .M .,
24,20 Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 13.80—14.50 R .M ., 18,34 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 9 .30—10.50 R .M ., 2,35 Ztr . Ackerbohnen.
Preis pro Ztr . 11 .75 R .M . Handel recht lebhaft , alles ver¬
kauft , nach Saatgut immer noch Nachfrage . — Nächster Frucht¬
markt am Samstag , den 11 . April.

Märkte

Schweinevreise . Balingen: Milchsckweine 16—24 M . —
Bopfingen: Milcksckweine 16—22, Läufer 25—40 M . —
Ellwangen: Milckschweine 14—20. Läufer 27 —35 M . —
Kirchbeim u . T . : Milchschweine 13—24 . Läuter 40—70 M . —
Ravensburg: Ferkel 15—26 . Läufer 30—50 Mark.

Biehpreise . Kirchbeimu T: Farren 400 — 1030 Ocbsen und
Stiere 460—750 Kübe 200—720 , Kalbeln 460—780 Jungvieh
und Rinder 180—540 M — Plieningen a . F: Kalbeln 266
bis 465 , Rinder 200- 300 , Jungrinder 140—190 M . — Ra¬
vensburg: Anstellrinder 170—550 , Kalbeln 320—520 Mark.

Buntes Allerlei
's wird Frühling . . .

's wird Frühling . . . konstatiert der Doktor — denn
nun blüht die Grippe!

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ministerwechsel i« Südslawien . Der König hat die De¬

mission des Kriegs - und Marineministers , General Had-
iitsch , der zur Disposition gestellt wird , angenommen . Zu
seinem Nachfolger wurde der Flügeladjutant des Königs,
General Dragomir Stajanowifch , ernannt.

Freudenschietzen mit Handgranaten . Das in Polen üb¬

liche Freudenschietzen in der ersten Osternacht hat auch in

diesem Jahre eine Reihe von Opfern gefordert . Allein in

Warschau wurden durch Revolverschüffe und Explosionen
von Handgranaten elf Personen mehr oder weniger schwer
verletzt.

Grauenhafter fünffacher Mord . Ein fünffacher Mord
wurde in der Nacht zum Ostersonntag in der Ortschaft Kam-
nica bei Marburg in Slowenien verübt . Der Bauer Alois
Dobah , seine 70jährige Schwester , seine zwei erwachsenen
Töchter und sein 6jähriger Sohn wurden von einem Un¬
bekannten mit einem Peil erschlagen und die Leichen in
bestialischer Weise zerstückelt . In der Dunkelheit gelang es
dem Täler , unerkannt zu entkommen.

Die Leiche Cecconis gefunden . Die Leiche des italieni-

, chen Fliegers Cecconi , der bei dem Flugzeugabsturz , dem

auch Maddalena zum Opfer fiel , ums Leben gekommen war,
ist zwei Meilen von der Küste entfernt bei Mariana dl

Pisa ausgefunden worden.

Sebastian Lang gestorben . Im Alter von 78 Jahren ist
der über die Grenzen feines Heimatlandes hinaus bekannte
Passionsfpieler Sebastian Lang gestorben . Er wirkte bei
den Passionsspielen zum erstenmal im Jahre 1860 mit , 1880
und 1890 übernahm er nie Rolle des Nathanael , 1900 die
des Kaiphas , 1910 und 1922 die des Annas und 1930 spielte
er „im Volke " .

1,458 1,462
20,389 20 .429

4,1965 4 .2045
168 .22 168 .56
58,33 58,45
16 .411 16 451
80.73 80,89

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 7. Avril

Buenos Aires ( 1 Pav .-Peso)
London ( 1 Piuuö)
Neuvork ( 1 Dollar)
Amstd .- Rottd . ( 100 Gulden)
Brüss .-Antwv . (100 Belga)
Paris ( 100 Frc .)
Schweiz( 100 Frc .)

Wirtschatt

Deutsch- französische Znsammenarbeit in der Präzisionsmechanik.
Zwischen der Ref - Avvaratedau GmbH . Fenerbach - Stuttgart

und der Societe des Magnetos R .B . in Paris wurde ein Lizenz¬
vertrag geschlossen, auk Grund dessen die Societe des Magnetos
R .B . die Verwertung der Auslandspatente der Res - Avvarate-
bau für Frankreich und Belgien übernimmt.

Postscheckverkchr in Württemberg im März 1931 . Zahl der
Postscheckkunden Ende März 40 528. Zunahme gegen Februar um
73 . Von dem Umsatz (430 Millionen Mark ) sind 337 Millionen
Mark bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisungsverkehr
mit dem Ausland wurden 1161 060 Mark umgesetzt.

Boriei,

Berliner Börse vom 7. April . Nach der viertägigen Unterbre¬
chung eröifnete die Börse wieder in freundlicher Stimmung , ob¬
wohl das Geschäft zu Beginn nicht sehr umfangreich war . Anre¬
ger wirkte vor allem die Einladung des Reichskanzlers und Au¬
ßenministers zu einer Besprechung nach London . Im Verlaufe
wurde es allgemein etwas lebhafter und bis zu 2 Prozent teuer
Im Vordergrund standen Schnckert . Farben . AEG . Kaliwerte
und Aku . Deutsche Anleihen lagen fest, besonders Reichsbahn¬
schuldbuchforderungen . Der Pfandbriefmarkt war weiter freund
sich . Devisen waren kaum verändert . Am Geldmarkt war noch
keine Erleichterung zu svüren , die Sätze blieben unverändert

Getreide

Berliner Produktenbörse vom 7. Avril . Weizen märk . 288 bis
290, Roggen märk . 187- 189, Braugerste 229—240 , Futkergerste
212—228 . Hafer märk . 167—171. Weizenmehl 34 .75—38 .50 , Rog-

' s wird Frühling . . . seufzen die Ehemänner
nun hat keine Frau mehr etwas anzuziehen!

denn

's wird Frühling . . . freut sich die alte Bank in den

Anlagen — denn nun beginnt ihre Hauptsaison!

's wird Frühling . .
fängt der Hausputz an!

versichert jede Hausfrau — da

's wird Frühling . . . schimpft der alte Rheumatiker
und faßt sich jammernd ans Bein!

Wissen Sie?
Nur wenige wissen , welche Milchmengen notwendig sind , um

kin Pfund Butter oder aber einen Käse herzustellen . Bei der
öutterbereitung wird die Milch in den überwiegenden Fällen
suerst entrahmt und der Rahm dann weiterverarbeitet . Im
Durchschnitt sind zur Herstellung von 1 Kilo Butter etwa 26 bis
28 Liter Vollmilch nötig Weit größere Milchmengen erfordern
die einzelnen Käsesorten Während beispielsweise Tilsiter Käse,
dessen durchschnittliches Gewicht etwa 5 Kilo beträgt , für seine
Bereitung 60 bis 65 Liter Milch benötigt , werden zur Herstellung
eines Allgäuer Emmentalerkäses , der ungesähr eine Gewicht von
125 Pfund hat , rund 700 bis 800 Liter Milch gebraucht . Da
die Käse in dieser Größe schwer zu behandeln sind , ist man ver¬
schiedentlich dazu übergegangen , kleinere Formen zu fertigen , die
aber auch noch immer etwa 500 Liter Milch erfordern . Weniger
bekannt ist auch, daß bei der Bereitung besonders fettreicher Käse,
wie Doppelrahmkäse , der reinen Vollmilch noch Rahm besonders
zugesetzt wird.

Blinddarmentzündung sab es schon im alten Aegypten
Der berühmte englische Chirurg Lord Meuningbam hielt einen

Vortrag über die Medizin und Chirurgie im Altertum . Er führt«
aus . daß auch in der vorchristlichen Zeit die Menschen an densel.
den Krankheiten gelitten haben , wie die heutige Generation.
Ein auffallender Beweis dafür konnte durch die Untersuchung
der Mumie eines ägyptischen Pharao erbracht werden Die Se«
zierung der Pharao - Mumie ergab , daß er an Blinddarmentzün¬
dung gestorben war . Somit wird bestätigt , daß die Blinddarm¬
entzündung keine moderne Krankheit ist, wie es manche Aerzte
zu behaupten pflegen , sondern schon in uralten Zeiten vorkam.

Der größte Sarkophag der Welt
Die archäologische Expedition der Pennsylvania -Universität

entdeckte 40 Meilen südlich von Kairo in -der Nähe der Pyramide
„ Medum " einen Sarkophag , der mit seinem Gewicht von 1118
Tonnen als der größte der Welt gelten kann . Der Sarkophag
steht in einem großen unterirdischen Saal und ist aus rorem
Eranitsteiii gemeißelt . Auf den zahlreichen Hieroglyphen , die auf
Len Außenwänden des Sarkophags zu sehen sind , konnte festge¬
stellt werden , daß ver Sarkophag , der jetzt leer ist, trüber die
Mumie des Prinzen Ni - Hev , des Sohnes des Pharaos Snerf «,
ves Erbauers der Medumpyramiöe , beherbergte . Der Pharao
Sneriu gehörte zur vierten ägyptischen Dynastie , die in Aegyp¬
ten zirka 4000 vor der christlichen Aera regierte . Das Wort Ni-
Hev bedeutet in der altägyptischen Sprache „ Eortgeweibte "

. We¬
der im Sarkophag noch in dem unterirdischen Gewölbe konnten,
abgesehen von einem Halsband , irgendwelche Gegenstände von
kulturhistorischem Wert gefunden werden . Zahlreiche Spuren
wurden von Räubern hinterlassen , die bereits vor vielen Jahr¬
tausenden den Sarkophag ausgeraubt hatten . Um in den unter¬
irdischen Saal zu gelangen , bohrten die Räuber in den Granit-
else« einen Tunnel von 150 Fuß Länge.

Schmackhafte Rohkost und andere vitaminhaltige Nah¬
rung , von Geh . Med .-Rat vr . mell . Karl Richter . Preis
2 .— R .M . Bruno Willens Verlag in Hannover . Zu
haben in der W . Rieker 'schen Buchhandlung in Altensteig.
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Lin ganz famoses Buch! Wert einer ausführlichen Be¬
sprechung , da es viel mehr enthält als der Titel aussagt , denn
es ist geradezu ein Grundriß „kulinarischer Medizin . Aerzte,
die dieses Gebiet wirklich beherrschen, indem sie noch leidliche,
vielleicht gar leidenschaftliche Kochkünstler sind , kann man ja
heutzutage , im Gegensatz zu früheren Zeiten , mit der Laterne
suchen . Eigentümlich ist allen Rezepten Richters die große Sorg¬
falt in Bezug auf die Eewürzzutaten , die in einer besonderen
Kochanleitung ganz ausführlich behandelt werden . Man kann
den Verleger nur beglückwünschen zu der Idee , einen so er¬
fahrenen Arzt wie Geheimrat Richter gerade zur Bearbeitung
dieses Themas heranzuziehen , sind doch die meisten Magen-
deschwerden und Stoffwechselkrankheiten auf eine falsche Er¬
nährung zurückzuführen. Nr . msci . tt.

Zeitschriften
Wenn Sie das Schicksal unserer Zr ' t in lebendigen Beispielen

dargestellt finden wollen , widergespiegelt in den Lebensberichten
von Menschen , die den gleichen Kampf kämpfen, die gleichen
Wünsche und Hoffnungen hegen wie Sie , dann lesen wie die
„Wahren Geschichten "

. Soeben erschien das reichhaltige
April -Hcst mit 7 fesselnden und packenden , reich illustrierten
Lebensberichten . Das Heft zum Preise von 50 Psg . ist in der
W . Nieker '

schen Buchhandlung in Altensteig zu haben.

« ch» irz « Lltzrr ra - eszett «»» „>»« de» Lck»»« *

Letzte Nachrichten
Grobfeuer

Aöeuau ( Rhc ' nlanoj , T April. In Waldorf brach in
einer Scheune ein Brand aus, der schnell um sich griff, so
daß in kurzer Zeit mehrere Gebäude in Hellen Flrmmen
standen . Da eine Feuerwehr zunächst nicht zur Stelle war,
beteiligte sich die ganze Einwohnerschaft an den Rettungs¬arbeiten. Schließlich griffen die Wehren aus Sinzig, Nie¬
derbreisig und Burgbrohl ein, denen es gelang , aas die
ganze Ortschaft lcdrehende Schadenfeuer einzudämmen.
Alle Getreide - und Futtervorräte und eine Anzahl Ma¬
schinen wurden zerstört . Die Geschädigten sind nur zumTeil versichert.

Bauarbeiterstreik in Berlin
Berlin , 7 . April . Eine große Anzahl von Bauarbei¬

tern ist infolge von Lohndifferenzen heute in den Streik
getreten . Mehrere Bauten mußten infolgedessen stillgelegt
werden . Da der Reichstarif und die einzelnen Lohnver¬
träge am 31 . März abgelaufen waren , war in den Ver¬
handlungen im vorigen Monat ein Lohnabbau von 7,8

_ ,_ _ Nr . 8«
! Prozent beschlossen worden , der ursprünglich am 1 U» ,in Kraft treten sollte, später aber auf den 8. April bim,,,

geschoben worden war . Da aber die Maurer, Zimm?,und Steinträger , die zum Bauarbeitergewerbe gebär -»von einem Lohnabbau nichts wissen wollen , sind bp,,l»
I Arbeitsniederlegungen erfolgt . ^

i Ein neuer Erdstoß in Managua
Newyork, 7. März. „Associated Preß« meldet a„ -

s Managua : Ein erneuter Erdstoß von mäßiger Stärke ve,! ursachte beute nachmittag den Einsturz einiger wenim,
> noch stehender Gebäude . Menschenverluste find pich, vs
! beklagen.

' ^

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Die Wetterlage wird immer noch von Tiefdruck beein¬flußt. Für Donnerstag ist mehrfach bedecktes und unbestiin-)iges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, « ltenstch

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L » ui
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Lehrverträge
der Handwerkskammer Reulliagea

sind nur zu beziehen durch die
W . Rieker 'sche Buchhandlung , Altenfteig.

Decke - psronn.
Am Montag , den 13 . ds . Mts . verkauft die Gemeinde

240 SM erftkl. Schreiner -, KSser-
uak Wagner-Eiche«

« SiSck Weißkache» !
s Stich Rotbuchen
72 SM eicheue WagaerftaMU.
Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Rathaus . Vor¬

her kommt aus Privathand ein starker Nußbaum zum Verkauf.
Den 7 . April 1931 . Bürgermeisteramt : Braun.

Aichelberg-Rehmühle.

MO « « . Ml » »
Die zur Erstellung von einem landw. Anwesen für Herrn

Karl Schraft , Sagewerksbefitzer, erforderlichen
Beton -, Maurer -, Steinhauer - und
Zimmerarbeiten ( Handarbeit)

find im Preislisten-Verfahren zu vergeben . Die Unterlagen
find beim Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und wollen
Angebote bis Samstag , den 11 . ds. Mts . vormittags
10 Uhr beim Bauherrn abgegeben werden . Die Wahl unter
den Bewerbern behält sich der Bauherr vor. Zuschlagssrist
14 Tage.

Bad Teinach, 8 . April 1931.
Der beauftragte Architekt Söll

Baumeister und Wasserbautechniker.

Agenbacher- Sägmühle.

PeUb » iig» Bi»mbtittii
Die zur Erstellung von einem landw. Anwesen für Herrn

Ioh . Georg Klumpp, SSgewerksbefitzer, erforderlichen
Beton -, Maurer -, Steinhauer - und
Zimmerarbeiten ( Handarbeit ) , sowie die
Lieferung der erforderlichen Baumate¬
rialien

find im Preislisten-Verfahren Zu vergeben . Die Unterlagen
find beim Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und wollen
Angebote bis Samstag , den 11. ds . Mts . nachmitta,s
2 Uhr beim Bauherrn abgegeben werden . Die Wahl unter
den Bewerbern behält sich der Bauherr vor. Zuschlagssrist
14 Tage.

Bad Teinach, 8 . April 193 ! .
Der beauftragte Architekt Söll

Baumeister und Wasserbautechniker.
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tAein liebes NLäel in äer Heimat dieid
O Oara Nis
IVsläesIust
Vas NLäcken am öoäensee
Ick ksd kein Herr seit 24 8tunäen
IVIr vollen ein dlscken sckuakeln
8cköne Drau, Oute blackt
Drink mit mir aut Du unä Du
ick ksd ne alte Dante
Nonänackt in 8snssouci
Im KosenZarten von ka plat»
lVlein Herr Kat ^ us§sn§
Zurück rum VVsirer
Nock kleiäecksburg
Kaiser Drieärlck lVlarsck
LinruZ äer Olsäistoren
lVlit Lickenisud unä 8ckvertern

mir treu Dan^o
DanM
IValrerlieä
IVal^erlieä
Dan ^o

Ztimmun^swal^er
Loston
Onestep
Foxtrott
IValrerserenaäe
DsnZo
Dan ^o
Potpourri
lAarsck
lVlarsck
lVlarsck
lVlarsck

äämtlicke Platten sinä vorrätig in äer
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Oioria lVlsrk 2 .—

Brikfhüllm
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UMkerMeMDruikere!

Alle Schulbücher
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KlsZolä, äen 7 . l^pril 1931 . ^

osnllsssung.

pür äie ZroLe ^nteilnakme , äie uns beim
HeinißanZ meiner lieben Oattin, unserer Zuten
lAutter , §ckvester , LckvLZerin unä Dante

MINS VOIIMVI'
ged . IVair

erwiesen woräen ist, sa^en wir kerxlicken Dank.
Lesonäers äanken wir kür äie ^ablreicbe

LeteiliZunZ bei äer Leeräi^unZ , wie suck
kür äen erkedenäen QesanZ äes Lieäerkranres.

Im blamen äer trsuernäen Hinterbliebenen :
äer Oatte tteinrick Vollmer , pecknunZsrat

mit Kinäern.
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